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    Ein satirischer Ratgeber

    Es gibt eine Fülle von »Psycho-Ratgebern« auf dem Markt – wie man sich das Rauchen abgewöhnt, wie man zu sich selber findet, ein besserer Liebhaber wird, und für viele andere Dinge im Leben. Dies ist ein Ratgeber völlig anderer Art: Er bringt dem Leser bei, wie er effektiv eine Störung entwickeln kann – in diesem Fall eine psychosomatische Störung.

    Dieser Ratgeber möchte Sie auf eine ungewöhnliche und unterhaltsame Art über psychische Zusammenhänge informieren. Sie können dann selbst entscheiden, ob Sie eine psychosomatische Störung entwickeln möchten oder ob Sie doch lieber etwas tun, um es zu verhindern. Sie, lieber Leser, haben, wie oft im Leben, die Wahl; vielleicht sind Sie aber auch schon ein gutes Stück weit fortgeschritten in der Entwicklung einer psychosomatischen Störung. Dann sollten Sie unbedingt dranbleiben, denn Sie wollen doch wohl keine halben Sachen machen?

    Dieses Buch zeigt, wie man schnell und effektiv eine psychosomatische Krankheit entwickeln kann. Man kann das Buch natürlich auch anders lesen und versuchen, das Gegenteil der Empfehlungen zu tun, um die Entwicklung der Störung zu vermeiden; aber das wäre langweilig und würde zu einem stinknormalen, durchschnittlichen Leben führen. Dagegen ist die Entwicklung und liebevolle Pflege einer Störung eine echte Herausforderung. Diese wollen wir mit diesem Buch annehmen.

    Dabei mag manch ein Leser entdecken, daß er dem einen oder anderen Ratschlag bereits folgt – und er mag das tun, wovor ich den Leser dann eindringlich warne, wenn er eine psychosomatische Störung entwickeln möchte: Er könnte anfangen zu reflektieren, anfangen, über sich, seine Bedürfnisse, sein Leben nachzudenken. Viele Ratschläge mag ein Leser als selbstverständlich ansehen und denken: »Na klar, so mache ich das auch!« Aber Sie sollten sich immer vor Augen halten, daß es Ratschläge sind, um eine psychosomatische Störung zu entwickeln. Wenn Sie eine solche Störung nicht entwickeln wollen (wovon ich aber nicht ausgehe), dann sollten Sie mit den Ratschlägen vorsichtig umgehen.

    Psychosomatische Störungen sind »in«, sie nehmen in der Gesellschaft rapide zu; in manchen Firmen gehört es zum guten Ton, ein Magengeschwür zu haben; wer keins hat, kann der Faulheit bezichtigt werden: Er engagiert sich scheinbar nicht genug, legt sich nicht ausreichend ins Zeug, gibt nicht sein Letztes. Es wird allgemein erwartet, daß man »funktioniert«, daß man nicht jammert, sondern seine Arbeit erledigt; das gilt für Mütter, die sich auch nicht einfach eine »Auszeit« nehmen können; das kann aber auch schon für Kinder gelten, die ihre Hausaufgaben erledigen müssen, unabhängig davon, ob sie sich wohlfühlen oder nicht. »Sich wohlzufühlen« spielt keine Rolle, entscheidend ist einzig das Endergebnis.

    Glücklicherweise hat die Wissenschaft in den letzten Jahren eine Reihe von Erkenntnissen darüber erbracht, durch welche Faktoren sich psychosomatische Erkrankungen entwickeln; man kennt heute viele Eingangs- und Risikofaktoren. Dies ermöglicht es uns, einen Kurs zum Störungserwerb auf höchstem wissenschaftlichen Niveau abzuhalten. Hält man sich strikt an die Anweisungen, ist die Wahrscheinlichkeit, eine psychosomatische Störung zu entwickeln, extrem hoch. Es sei denn, man hat eine absolute Pferdenatur und nichts kann einen erschüttern – aber wer verfügt schon über eine solche Konstitution? Und man sieht zum Glück, daß Leute mit eiserner Statur in der Regel nur etwas länger brauchen, um zu erkranken. Daher gilt: Früher oder später kriegen wir Sie! Also bemühen Sie sich nach Kräften, sich an die Anweisungen zu halten!


    Was sind psychosomatische Störungen?

    Psychosomatische Störungen sind körperliche Erkrankungen, zu deren Entstehung und Aufrechterhaltung psychische Prozesse wesentlich beitragen. Es gibt eine Vielzahl solcher Erkrankungen, die beliebtesten sind:

    
      	Colitis ulcerosa, eine geschwürbildende Erkrankung des Dickdarms;

      	Morbus Crohn, eine Dickdarmentzündung, die auch auf andere Darmabschnitte übergreifen und zu einer weitreichenden Zerstörung des Darmgewebes führen kann;

      	Angina pectoris, eine Herzerkrankung, bei der es zu Durchblutungsstörungen des Herzmuskels kommt;

      	Herzinfarkt: der Blutfluß zum Herzen wird völlig abgeschnitten, und infolgedessen stirbt Herzgewebe ab, was zum Tode führen kann;

      	Bluthochdruck: chronische Erhöhung des systolischen Blutdrucks (des Blutdrucks während der Kontraktion des Herzens) sowie des diastolischen Blutdrucks (des Blutdrucks in der Phase, in der sich das Herz mit Blut füllt);

      	Asthma bronchiale, eine Erkrankung der Atemwege, bei der es zur Verkrampfung der Atemwegsmuskulatur kommt;
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